
Mit einem Tag der offenen Tür feierte Dr. med. Peter Feil am 30. Juli

das 10-jährige Bestehen seiner Hausarztpraxis in der Gottenheimer

Schulstraße. Viele Patienten, Kollegen, Freunde und Bekannte ka-

men am Freitagnachmittag zum Gratulieren vorbei. Bei einem Glas

vitaminreicher Früchtebowle (natürlich alkoholfrei) und leckeren

Schnittchen drehten sich die Gespräche vor allem um den Start in

Gottenheim vor zehn Jahren und die Fortentwicklung der Praxis bis

heute. Gut erinnert sich Dr. Peter Feil noch an die Praxis, die er vor

zehn Jahren von seinem Vorgänger Dr. Heiner Bruns übernommen

hat. Zu jedem Bild und zu jedem Möbelstück weiß Dr. Feil eine kleine

Geschichte zu erzählen. „Vieles haben wir damals selbst gemacht“,

erinnert sich der Allgemeinmediziner. „Wir haben gehämmert, gestri-

chen und tapeziert.“

Bürgermeister Volker Kieber, der am Freitag verhindert war, hatte

schon einige Tage zuvor mit einem Präsent einen Besuch in der Pra-

xis gemacht, um zum zehnjährigen Bestehen zu gratulieren. „Der Ge-

meinderat und ich persönlich sind froh einen so kompetenten und

anerkannten Hausarzt hier in Gottenheim zu haben“, betonte der Bür-

germeister und er schloss auch das Team der Hausarztpraxis in sei-

ne lobenden Worte mit ein.

Im Juni 2000 hatte Dr. Peter Feil das Angebot von Dr. Heiner Bruns

erhalten, die Praxis in der Tuniberggemeinde weiterzuführen. Aber

Dr. Feil steckte damals mitten in der Fachkundeausbildung Sportme-

dizin. „Dr. Bruns betreute auf meinen Wunsch hin noch bis Ende Juli

die Patienten. So konnte ich das Angebot annehmen“, blickt Dr. Feil

zurück. Seit dem 1. August 2000 führt Dr. med. Peter Feil nun die

Hausarztpraxis in der Schulstraße 15 in Gottenheim. Zwei seiner Mit-

arbeiterinnen, Katja Renner und Simone Schillinger, hat er von Dr.

Heiner Bruns übernommen. Margarete Haberstroh kam zwei Jahre

später dazu. So können sich die Patienten der Hausarztpraxis auf ein

bewährtes und eingespieltes Team verlassen.

Neben der Facharztausbildung Allgemeinmedizin in einer Praxis im

schwäbischen Rottenacker (bei Ehingen) kann Dr. Peter Feil auf eini-

ge weitere Fachausbildungen und zusätzliche Qualifizierungen ver-

weisen. Auf das Studium und die Doktorarbeit an der Al-

bert-Ludwigs-Universität Freiburg mit Praktischem Jahr am Kranken-

haus in Lahr folgten Arbeitsverhältnisse in Basel, Kapstadt, Halifax,

an der Universitätsklinik Southampton und in Pforzheim. Während

der Facharztausbildung Allgemeinmedizin bildete sich Dr. Feil in Chi-

rotherapie, Naturheilverfahren und Psychosomatik weiter. Die Fach-

kunde Sportmedizin schloss Feil im Juni 2000 unmittelbar vor der
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Zehn Jahre Praxis Dr. Peter Feil in der Gottenheimer Schulstraße

Dr. med. Peter Feil und sein Team (von links):Margarete Haberstroh,Simone Schillinger und Katja Renner.

Bürgermeister Volker Kieber gratulierte

mit einem Präsent Dr. med. Peter Feil und seinem Team zum

10-jährigen Bestehen der Praxis in der Schulstraße.
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Übernahme der Praxis in Gottenheim ab. Es folgten an der Ärztekam-

mer zertifizierte Ausbildungen zum Ernährungsmediziner und im Ret-

tungsdienst. Der ausgebildete Notarzt ist auch Bereitschaftsarzt der

DRK-Ortsgruppe Gottenheim.

Bereits seit zehn Jahren beschäftigt sich Dr. Peter Feil intensiv mit

Akupunktur. Die Ausbildung in diesem spannenden Feld führte 2006

zu einem zweimonatigen Aufenthalt in China, wo Dr. Peter Feil mit ei-

gener Dolmetscherin an mehreren Universitätskliniken in Peking un-

terwegs war. Durch die Spezialisierung in Chirotherapie und Aku-

punktur wurden immer mehr Patienten mit chronischen Schmerzen

auf die Praxis Dr. Feil aufmerksam. „Die Zunahme der Schmerzpa-

tienten bewog mich, eine Weiterqualifikation in Spezieller Schmerz-

therapie zu absolvieren“, erklärt Dr. Feil dazu. Im vergangenen Jahr

kam dann noch eine Ausbildung für Palliativmedizin sowie die Teil-

nahme an der Steuergruppe des Palliativnetzes Breisach-Kaisers-

tuhl hinzu. Darüber hinaus ist Dr. Feil auch politisch engagiert als Mo-

derator des regionalen Qualitätszirkels. Er ist im Hausärzteverband

aktiv und auch Vorstandsmitglied der Vertragsärztlichen Vereinigung

Südbaden, der Kassenärztlichen Vereinigung und der Ärztekammer.

Dr. Peter Feil ist mit Leib und Seele Hausarzt: „Das ist ein wunderba-

rer Beruf. Hätte ich aber einen beruflichen Wunsch frei, dann würde

ich mir weniger Bürokratie wünschen. So bliebe mehr wertvolle Zeit

für Hausbesuche und für die Betreuung von Schwerstkranken.“

Baden-Württemberg

LANDESAMT FÜR GEOINFORMATION

UND LANDENTWICKLUNG

Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung

Baden-Württemberg, Büchsenstraße 54, 70174 Stuttgart

Öffentliche

Bekanntmachung

Az.: 45-8468.03/Fl-2602

Flurbereinigung Ihringen-

Wasenweiler (Rieste-Görn)

Landkreis

Breisgau-Hochschwarzwald

Einstellungsbeschluss vom 15.07.2010

1. Das Landesamt für Geoinformation und

Landentwicklung Baden-Württemberg

stellt hiermit die am 15.12.2006 angeord-

nete

Flurbereinigun

Ihringen-Wasenweiler

(Rieste-Görn)

nach § 9 Abs. 1 des Flurbereinigungsge-

setzes (FlurbG) in der Fassung vom

16.03.1976 (BGBl. S. 546) ein.

Mit der Bekanntgabe dieses Beschlus-

ses wird die Teilnehmergemeinschaft

aufgelöst.

Während der Flurbereinigung wurden

keine Eingriffe in Eigentumsrechte vor-

genommen und keine Bauarbeiten

durchgeführt. Maßnahmen zur Herstel-

lung eines geordneten Zustands nach §

9 Abs. 2 FlurbG sind daher nicht erfor-

derlich. Die Kasse der Teilnehmerge-

meinschaft wurde abgerechnet und

aufgelöst. Die entstandenen Kosten wer-

den vom Land Baden-Württemberg ge-

tragen. Forderungen von Beteiligten an

die Teilnehmergemeinschaft bestehen

nicht.

2. Dieser Beschluss mit Begründung liegt

einen Monat lang - vom ersten Tag der

öffentlichen Bekanntmachung an ge-

rechnet – in den Rathäusern Ihringen,

Breisach am Rhein, Merdingen, Gotten-

heim, Bötzingen und Vogtsburg i.K. wäh-

rend der ortsüblichen Öffnungszeiten zur

Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss können die Betei-

ligten innerhalb eines Monats nach der Be-

kanntgabe - schriftlich oder zur Niederschrift

- Widerspruch beim Landesamt für Geoinfor-

mation und Landentwicklung, Büchsenstra-

ße 54, 70174 Stuttgart, einlegen.

Auch wenn der Widerspruch schriftlich erho-

ben wird, muss er innerhalb dieser Frist beim

Landesamt für Geoinformation und Landent-

wicklung eingegangen sein.

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ers-

ten Tag der öffentlichen Bekanntmachung.

gez. Christian Schütz DS

Leitender Vermessungsdirektor

Öffentliche Zahlungsaufforderung

An die Zahlung nachstehender Forderungen wird erinnert:

Grundsteuer fällig am 15. August 2010

3. Viertel für das Steuerjahr 2010 sowie Nachträge aufgrund Grundsteueränderungsbescheiden.

Gewerbesteuer fällig am 15. August 2010

3. Vorauszahlungsrate 2010 sowie Nachträge und Abschlusszahlungen für frühere Jahre, soweit Steuerbescheide zugestellt sind.

Durch pünktliche Zahlung werden die gesetzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge und Vollstreckungskosten vermieden. Wir empfeh-

len Ihnen, am Lastschrifteinzugsverfahren teilzunehmen.

Bitte überweisen Sie rechtzeitig zum Fälligkeitstermin und geben Sie das vollständige Buchungszeichen an. Sofern uns eine Abbuchungs-

ermächtigung vorliegt, werden die Beträge zum Fälligkeitstermin von dem angegebenen Konto abgebucht.

Bitte sorgen Sie für ein ausreichendes Guthaben, damit die Lastschrift von der Bank nicht mangels Deckung zurückgegeben wird. Teilen

Sie uns auch eine evtl. Änderung Ihrer Bankverbindung rechtzeitig mit.

Rechnungsamt/Gemeindekasse
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Herr Wilhelm Hagios

durfte am 30. Juli auf 92 Lebensjahre

zurückblicken

Bürgermeister Volker Kieber überbrachte Herrn Hagios

die Geburtstagsgrüße und ein Präsent der Gemeinde

und wünschte ihm noch einen zufriedenen Lebensabend.

Bauernmarkt in Gottenheim

Unsere Gottenheimer Erzeuger bieten Folgendes an:

Erzeuger Angebot Verkaufszeit

Apfel- und Kartoffelparadies Hagios Neue Kartoffeln, Äpfel, täglich geöffnet

Bahnhofstraße 3 Apfel- Birnensaft,

Tel. 8698 Brände und Liköre:

Rosenlikör und Quittengold und vieles mehr.

Rolf Präg Obst, Gemüse, Kartoffeln, Mo.-Fr. von 8.00 – 13.00 Uhr,

Hauptstraße 11 Zwetschgen und Brombeeren 15.00 – 19.00 Uhr,

Tel. 8136 Sa. von 8.00 – 14.00 Uhr

Fam. Rösch Willi Kartoffeln, Karotten, Eier täglich geöffnet

Rainstraße 10

Fam. Rösch Thea Schwarzwälder mittwochs von 9.00 – 11.00 Uhr

Waltershofer Straße 6 Weißtannenhonig, Rapshonig, Wald-/

Tel.: 8860 Wiesenblütenhonig, Blütenhonig, Fichtenhonig

Jürgen`s Fisch & Diverse Fischvariationen Donnerstag: frisch

Räucherspezialitäten Fischplatten, Salate, Terrinen, geschlachtete Forellen

Thielstraße 27 Räucherfisch, aus dem Schwarzwald

Tel. 7761 frisch geschlachtete Forellen

Firma Chou-Chou Gebrannte Mandeln, Nach Absprache

Marion Hecklinger gebrannte Nüsse und Popcorn Tel.: 5636

Thielstraße 18

Erzeugerbetriebe, die auf ihre Angebotspalette im Nachrichtenblatt hinweisen möchten, werden gebeten, Wünsche und Änderungen bei der

Gemeindeverwaltung, Frau Bruder, Tel. 9811-12, gemeinde@gottenheim.de zu melden.

Bürgermeisteramt

�����������������



Pfarrbüro Kirchstraße 10,

79288 Gottenheim

Tel. 07665 94768-10 – Fax 07665 94768-19

– E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Homepage: www.se-gottenheim.de

Notrufhandy Tel. 0176 67246136 (in drin-

genden Fällen wie Versehgang/Todesfall)

Sprechzeiten:

Freitag: 15:00 bis 18:00 (Bitte beachten Sie

die geänderte Öffnungszeit)

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Gottenheim:

Freitag, 06.08.2010

09:00 Uhr Umkirch, Pfarrzentrum: Eucha-

ristiefeier

Samstag, 07.08.2010

15:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Taufe

von Lisa und Valentin Mühl, Eveline Mochow

und Emma Florine Schelb

18:30 Uhr Umkirch, ev. Kirche: Eucharistie-

feier

Sonntag, 08.08.2010

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier

2. Opfer für Karolina Weber; im Gedenken an

Paula Hagios, Christine und Willy Winter

Bitte beachten Sie:

10:30 Uhr Eichstetten, St. Jakobus: Eu-

charistiefeier

11:30 Uhr Eichstetten, St. Jakobus: Taufe

von Fee Giselle Angelina Heitzler

Dienstag, 10.08.2010

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius Eu-

charistiefeier, anschl. eucharistische Anbe-

tung

Mittwoch, 11.08.2010

08:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Ro-

senkranz

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier

Donnerstag, 12.08.2010

18:00 Uhr Bötzingen, St. Alban: Rosen-

kranz

18:30 Uhr Bötzingen, St. Alban: Eucharis-

tiefeier

Freitag, 13.08.2010

09:00 Uhr Umkirch, Pfarrzentrum: Eucha-

ristiefeier

Samstag, 14.08.2010

Bitte beachten Sie:

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier mit Kräuterweihe

Sonntag, 15.08.2010 – Mariä Aufnahme in

den Himmel

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier mit Kräuterweihe

Bitte beachten Sie:

10:30 Uhr Umkirch, Bürgersaal: Eucharis-

tiefeier zum Patrozinium mit Kräuterweihe,

mitgestaltet vom Kirchenchor – anschl. Hock

im Pfarrzentrum

Patrozinium in Umkirch

Am 15.08.2010 feiern wir in Umkirch unser

Patrozinium, das Fest Mariä Himmelfahrt.

Wie jedes Jahr wollen wir das Fest unserer

Kirchenpatronin feierlich begehen. Um 10.30

Uhr beginnt der Festgottesdienst mit Kräu-

tersegnung im neuen Bürgersaal. Unser

Kirchenchor wird ihn mitgestalten und die

„Missa brevis in F“ von Valentin Rathgeber

singen.

Im Anschluss daran laden wir die ganze Ge-

meinde und alle Mitfeiernden, auch aus der

Seelsorgeeinheit, zum Mittagessen und an-

schließend zu Kaffee und Kuchen in unseren

Pfarrhof ein. Wir freuen uns, wenn Sie mit

uns im Bürgersaal und im Pfarrgarten feiern!

Der Erlös ist für die Kirchenrenovation be-

stimmt.

Sprechzeiten:

Kath. Pfarrbüro

Freitag, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr (Bitte be-

achten Sie die geänderte Öffnungszeit)

Telefon 07665 94768-10 –

Telefax 07665 94768-19 -

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro

Gottenheim

Keine Sprechstunde in den

Sommerferien

Telefon 07665 94768-11 –

Telefax 07665 94768-19 –

E-Mail: m.ramminger@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch im

Pfarrbüro Umkirch

Keine Sprechstunde in den

Sommerferien

Freitag, 10:00 bis 12:00 Uhr und nach Ver-

einbarung

Telefon 07665 94768-32 -

Fax 07665 94768-39 -

E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarr-

büro Gottenheim

Keine Sprechstunde in den

Sommerferien

Freitag, 11:00 bis 12:30 Uhr und nach Ver-

einbarung

Telefon 07665 94768-12 -

Telefax 07665 94768-19 -

E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Bergstraße 38

Tel. 07663 1238 - FAX 99728

Internet: www.ekiboetz.de

E-Mail boetzingen@kbz.ekiba.de

10. Sonntag nach Trinitatis, 08.08.2010

09:45 Uhr Gottesdienst – Der Kindergottes-

dienst pausiert in den Sommerferien.

Der Wochenspruch für die am Sonntag be-

ginnende Woche steht in Psalm 33,12: Wohl

dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem

Volk, das er zum Erbe erwählt hat.

Dienstag 10.08.2010

20.00 Uhr Bastelkreis

Alle Gruppen und Kreise pausieren in den

Sommerferien.

Wir wünschen Ihnen und euch eine erholsa-

me und schöne Ferienzeit.

In Zeit vom 04.08.-29.8. wenden Sie sich bit-

te in dringenden seelsorglichen Angelegen-

heiten und besonders bei Beerdigungen an

Herrn Pfarrer Eberle, Tel.: 07642 931556.

Öffnungszeiten des Pfarramts

(in der Bergstraße 38, 1. OG):

Tel. 07663 1238

Dienstag: 09.00 – 13.00 Uhr

und 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Internet: http://www.ekiboetz.de

E-mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze,

Kindergartenstr. 6, 79268 Bötzingen

Tel. 07663 9148912

Termine für Taufen, Trauungen und Ehejubi-

läen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit dem

Pfarrer ab. Taufgespräche und Vorberei-

tungsgespräche für Ehejubiläen finden in der

Regel in der Wohnung der Familie oder des

Ehepaares statt, Traugespräche in der Re-

gel im Pfarrhaus. Tauftermine können nach

vorheriger Absprache für die meisten Sonn-

tagsgottesdienste in der Gemeinde verabre-

det werden. Es ist auch möglich, dass kleine

Kinder, deren Eltern die Taufe erst zu einem

späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-

dienst gesegnet werden. Bei Trauerfällen

setzen Sie sich bitte ebenfalls mit dem Pfar-

rer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt
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� Fußball

Ergebnisdienst

Bezirkspokal 1. Runde

SVG I – Spvgg. Untermünstertal I 0:2 (0:1)

Gegen den Vizemeister der Bezirksliga zeig-

te unsere Mannschaft eine ordentliche Lei-

stung, bei der sie selbst auch zu guten Tor-

möglichkeiten kam. Ein Zweiklassen-Unter-

schied war nur selten zu erkennen. Durch ei-

nen Abstauber nach einem Freistoß gingen

die Gäste vor der Halbzeit in Führung. Unse-

re Mannschaft lies sich dadurch aber nicht

aus der Ruhe bringen und versuchte zum

Ausgleich zu kommen. Eine missglückte Ab-

seitsstellung brachte dann die Entscheidung

zugunsten der Münstertäler.

Somit ist unsere Mannschaft leider aus dem

Doppelpass-Bezirkspokal ausgeschieden.

Ergebnis Mixedmeisterschaft

Bei optimalem Tenniswetter konnte die Mi-

xedmeisterschaft, bei reger Teilnahme,

durchgeführt werden.

Nach spannenden Ballwechseln und kämp-

ferischem Einsatz holte sich das Geschwis-

terpaar Simone und Stefan Band den Titel

des Mixedmeisters 2010.

Der 2. Platz ging an Anita und Herbert Hin-

richs, den 3. Platz belegten Rolf und Anna

Band.

Herzlichen Glückwunsch.

Eure Sportwartin

�����
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„Königsgrab und Rebensaft“

Der spannendste Wanderweg am Tuniberg

Erleben Sie den Rebhisli-Wanderweg ein-

mal anders

„Was hat es mit dem mysteriösen Herrn

Frank auf sich?“ – Warum verliefen sich einst

Gottenheimer und Freiburger im Mooswäld-

chen?“ – „Befindet sich das Grab des Hun-

nenkönig Attila am Tuniberg?“

Diese und einige andere Geheimnisse las-

sen sich lüften, wenn Sie sich am Bahnhof

Gottenheim von Theodorich dem getreuen

Gefolgsmann des Hunnenkönig in Empfang

nehmen lassen.

Sie haben nochmals die Gelegenheit, diese

spannende Tour mit zu erleben und zudem

die außergewöhnlich vielseitige und land-

schaftliche Schönheit des Tunibergs zu ge-

nießen.

Dieses historische Spektakel dürfen Sie auf

keinen Fall verpassen, deshalb bieten wir,

die Bürgergruppe „Dorfverschönerung“, Ih-

nen in diesem Sommer mehrere Termine für

die Aufführung an. Der nächste Termin ist

am

14.08.2010 um 14.00 Uhr

Die Tour dauert 1,5 h, Treffpunkt ist der

Bahnhof in Gottenheim.

Preis pro Person 7,50 Euro

Ermäßigter Preis für Schüler / Studenten /

Azubis / Zivis u. Schwerbehinderte 6,00 Euro

Kinder bis 8 Jahre sind kostenlos

Wir dürfen Sie bitten, festes Schuhwerk an-

zuziehen.

Wir freuen uns, Sie zu diesen Veranstaltung

begrüßen zu dürfen

Ihre Bürgergruppe „Dorfverschönerung“

** *

Wir möchten Sie auch darauf hinweisen,

dass diese Veranstaltungen auch privat je-

derzeit gebucht werden können. Privattou-

ren sind ab 14 Personen möglich.

Vielleicht wäre dies ein Angebot für Ihren

nächsten Betriebsausflug. Im Anschluss da-

ran könnte bei einem der Weingüter sowohl

eine Weinprobe als auch ein essen nach

Wahl gebucht werden.

Nähere Informationen sowie die Anmeldun-

gen hierzu nimmt Frau Tulik vom Rathaus

entgegen, Tel. 981113, E-Mail: m.tulik@got-

tenheim.de.

Café-Treff in der Bürger-

scheune war gut besucht

Junge Geigerin begeisterte

Am vergangenen Sonntag, 1. August, bewir-

tete die Bürgergruppe BürgerScheune beim

Café-Treff in der Bürgerscheune im Rat-

haushof. Bei idealem Wetter verweilten in

der Scheune und im Rathaushof zahlreiche

Gäste bei Kaffee, Kuchen oder einem Gläs-

chen Sekt. Begehrt waren vor allem die le-

ckeren Torten und Sommerkuchen, die von

den Mitgliedern der BE-Gruppe gebacken

worden waren.

Zu Gast war an diesem Sonntagnachmittag

die zehnjährige Geigerin Maria Haug, die

schon bei der Eröffnung des Weihnachts-

marktes in Gottenheim zu hören war. Die En-

kelin von Gretel Haug hat seit ihrem vierten

Lebensjahr Geigenunterricht. In diesen

sechs Jahren hat es das begabte Mädchen

schon zu erstaunlicher Fertigkeit gebracht.

Die Gäste des Café-Treffs waren beein-

druckt und applaudierten begeistert. Und

zum Abschluss begleitete die junge Geigerin

die Kaffeegäste beim Liedgesang.

Werner Jäckisch von der Bürgergruppe Bür-

gerScheune bedankte sich bei Maria mit

herzlichen Worten und einem Kinogutschein

– verbunden mit dem Wunsch, sie bald ein-

mal wieder in der Bürgerscheune begrüßen

zu können.

Der nächste Café-Treff in der Bürgerscheu-

ne findet wegen des Hahlerai-Festes erst im

Oktober statt. Der Termin im Oktober wird

rechtzeitig im Gemeindeblatt bekannt gege-

ben.



Bernd Lafrenz gastierte

in der Bürgerscheune

Der Herr der Masken

Bunt gemischt war das Publikum am 21. Juli

in der Bürgerscheune. Denn Bernd Lafrenz,

Pantomime mit einem besonderen Faible für

Shakespeare, hat Fans und Freunde jeden

Alters und aus allen Ecken der Region. So

mischten sich an diesem besonderen Kultur-

abend Einheimische mit Gästen aus Frei-

burg und Umgebung.

Heiß war es in der Scheune und ganz beson-

ders vergnüglich. Bernd Lafrenz brannte ein

Feuerwerk pantomimischer Parodien und

Clownerien ab – es gab kaum einen im Saal,

der nicht vor Lachen weinen musste.

Der Shakespeare-Klassiker „Hamlet“ ist ein

gewaltiges Stück Theater: Lange Monologe

und Dialoge in oftmals antiquierter Sprache

muss der Theatergast über sich ergehen las-

sen – zumindest wenn das Stück auf klassi-

sche Art gespielt wird. Doch klassisch spielt

Bernd Lafrenz nicht – auch wenn er immer

wieder Shakespearsche Original-Textpas-

sagen in seinen Auftritt einbaut.

Mit Hilfe von verschiedenen Masken aber vor

allem durch sein unglaubliches pantomimi-

sches und sprachliches Talent spielt Bernd

Lafrenz alle Rollen selbst – und das schon

seit etlichen Jahren landauf, landab. Lafrenz

ist Shakespeare-Schauspieler aus Leiden-

schaft. Er hat sich auf den englischen Meis-

ter eingeschworen: Und er spielt Shake-

speare in einer eigenen, ungemein lebendi-

gen und schöpferischen Art so gut, dass das

Publikum schließlich animiert wird, selbst

mitzumachen, die Scheu verliert - und auch

die Scheuklappen. Die klassische Vorlage

wird parodistisch verfremdet bis zum gro-

tesk-komischen Krimi. Dabei bleibt Shake-

speares Hamlet inhaltlich bestehen, und

auch ein Rest Shakespeare’scher Sprache

bleibt immer erhalten, zuweilen als bewusst

gegen die Clownerie gesetzter Kontrapunkt.

In erster Linie will Bernd Lafrenz dem Publi-

kum Spaß vermitteln – ein Bad in der Menge

inbegriffen. Und das ist ihm in der Gottenhei-

mer Bürgerscheune gelungen.

Übrigens: Nicht nur das Publikum, auch der

Schauspieler war begeistert. Das besondere

Ambiente in der Bürgerscheune animierte

den Mimen, der auf großen Festspielbühnen

im In- und Ausland zu Hause ist, dazu, ein

weiteres Gastspiel in Gottenheim anzubie-

ten. „Hier ist man nahe dran und das Zusam-

menspiel zwischen Schauspieler und Publi-

kum hat einen ganz besonderen Reiz“, so

Bernd Lafrenz. Im kommenden oder im über-

nächsten Jahr, so wurde noch am Abend be-

sprochen, wird der Shakespeare-Schau-

spieler wieder in der Bürgerscheune sein

pantomimisches Feuerwerk abbrennen.

Der nächste Kultur-Termin in der Bürger-

scheune ist Goschehobel im September. Der

Vorverkauf beginnt Ende August. Mehr dazu

im nächsten Gemeindeblatt oder unter

www.gottenheim.de.

�������

Seite 6 GEMEINDEBLATT GOTTENHEIM • Freitag, 06. August 2010

„Vogelhisli“ bauen bei der Narrenzunft

Krutstorze

Gleich zu Ferienbeginn hatte die Narren-

zunft am Samstag, den 31. Juli 2010, im

Rahmen des Sommerferienprogramms, vor

dem Vereinsheim, mit vielen Kindern Spaß

beim „Vogelhisli“ bauen.

Das Angebot war sehr begehrt, und so konn-

te die Zunft mit 31 Jungen und Mädchen aus

Gottenheim bei Sonnenschein loslegen. Die

Narrenzunft wurde von der Firma Paletten

Meier aus Gottenheim und der Firma Müller-

schön aus Umkirch mit ausreichend Holz

und Werkzeugen unterstützt.

Die Narrenzunft hatte die Bausätze für die

Vogelhäuschen schon vorgerichtet, so dass

die Kinder direkt mit dem Zusammenbau be-

ginnen konnten. Mit handwerklichem Ge-

schick und viel Vorfreude begannen sie

pünktlich um 10 Uhr mit dem Bohren und

Hämmern, das weit über die Schulstr. in Got-

tenheim zu hören war. Einige Kinder waren

so motiviert, dass sie so früh fertig waren, um

noch ein zweites Vogelhäuschen zu bauen.

Dieses hatten sie dann in einem Bruchteil

der Zeit fertig, ganz nach dem Motto: Übung

macht den Meister.

Eins der beteiligten Kinder berichtete voller

Freude: „Zuerst bekamen wir unseren eige-

nen Bausatz, dann durften wir die Löcher

selber bohren - natürlich mussten wir eine

Schutzbrille tragen. Danach haben wir die

Holzbretter mit Schmirgelpapier abgeschlif-



fen. Im Anschluss haben wir die Bretter zu-

sammengenagelt. Als Eingang für die Vögel

wurde ein Loch in die Vorderseite gebohrt.

Als nächstes haben wir noch eine Sitzstange

für die Vögel angebracht. Gegen 12 Uhr be-

kamen wir großen Hunger und prompt mach-

ten wir in der Zunftstube eine wohlverdiente

Mittagspause mit Würstchen und Getränken.

Frisch Gestärkt legten wir wieder los. Wer

wollte, konnte sich zur Erinnerung seinen

Namen ins Vogelhäuschen eingravieren las-

sen.

Da es sehr heiß war, gab es zum Abschluss

ein kühlendes Eis für uns fleißige Handwer-

ker. Es war ein sehr schöner Tag bei der Nar-

renzunft, weil wir selbstständig unser Vogel-

häuschen zusammenbauen durften. Fach-

männisch wurden wir immer von den Mitglie-

dern der NZG unterstützt, sodass jeder sein

Vogelhäuschen – oder zwei – mit nach Hau-

se nehmen konnten. Nun werden nächstes

Jahr einige Vögel mehr artgerechte Gele-

genheiten zum Brüten in Gottenheim vorfin-

den.“

Betreut wurden die Kinder von den „Julei-

ca`s“ der NZG und insgesamt 10 motivierten

Mitgliedern.

Die Jugendleiter/-innen-Card (JULEICA) ist

der bundesweit einheitliche Ausweis für eh-

renamtliche Mitarbeiter in der Jugendarbeit.

Sie dient zur Legitimation und als Qualifika-

tionsnachweis der Inhaber. Um die Jugend-

leiter-Card zu erhalten, ist eine Fortbildung

von 6 Tagen erforderlich.

Die Fotos vom SFP der NZG können natür-

lich auf der Homepage: www.krutstorze.de

angesehen werden.

�������

Noch freie Veranstaltungen

beim Sommerferienprogramm

2010:

Freitag, 06.08.2010

Radtour

Samstag, 07.08.2010

Grillabend und lange Filmnacht

Montag, 09.08.2010

Geschicklichkeitsparcours

Dienstag, 10.08.2010

Schmuck aus Papier

Ausverkauft!

Mittwoch, 11.08.2010

Pralinen herstellen

Ausverkauft!

Fr. & Sa., 13/14.08.2010

Nächtliche Orientierungswanderung im

Mooswald

Montag, 16.08.2010

Der Ameisenweg in Bötzingen

Dienstag, 17.08.2010

Rund ums Pferd

Mittwoch, 18.08.2010

Sinnespfad

Do. & Fr., 19/20.08.2010

Tennisschnupperkurs 11 - 16 Jahre

Samstag, 21.08.2010

Geocaching

Sonntag, 22.08.2010

Kutschfahrt Rund um Gottenheim

Montag, 23.08.2010

Spiel mit! – Spiele in der Gruppe

Dienstag, 24.08.2010

Schnuppertauchen

Dienstag, 24.08.2010

Wie entstehen Radio- und Fernsehpro-

gramme?

Samstag, 28.08.2010

Wie entsteht Traubensaft?

Die Vorstandschaft des Jugendclubs

Kontakt:

Clemens Zeissler, - 1. Vorsitzender -

Maienstraße 13, 79288 Gottenheim

07665 939554

0151 17441317

Clemens-Zeissler@web.de

Sommerferienprogramm

Gottenheim: Ausflug zum

Baumkronenweg

Förderverein der Schule hatte eingeladen

Gleich zum Auftakt der Sommerferien hatte

der Förderverein der Schule am vergangnen

Samstag, 31. Juli, zu einem Ausflug zum

Baumkronenweg in Waldkirch eingeladen.

Das Angebot im Rahmen des Sommerfe-

rienprogramms Gottenheim war im vergan-

genen Jahr ein großer Erfolg: So hatte das

Team des Fördervereins beschlossen, auch

in diesem Jahr einen Ausflug zum Baumkro-

nenweg anzubieten. Nach dem Gewitter im

Juli, bei dem die Riesenrutsche zerstört wor-

den war, wurde kurz diskutiert, ob das Ange-

bot dennoch Sinn macht: Bei einem Anruf in

der Servicestelle des Baumkronenwegs er-

fuhr der Förderverein, das alle Wege und An-

gebote den Sturm unbeschadet überstan-

den hatten und der Baumkronenweg pro-

blemlos begehbar ist.

Dass der Baumkronenweg auch ohne Rut-

sche ein lohnendes Ausflugsziel ist, zeigte

sich am Samstag: 17 Jungen und Mädchen

machten sich mit fünf Betreuerinnen und Be-

treuern vom Förderverein um 10 Uhr mor-

gens auf den Weg. In Waldkirch angekom-

men ging es schnurstracks den Berg hinauf.

Immer wieder wurde unterwegs halt ge-

macht: beim Tiergehege zum Beispiel oder

an Informationstafeln. Auch einige spannen-

de Aktivangebote gab es am Rande des We-

ges. So konnten Tierspuren erraten werden

und mithilfe eines Seils konnten die Kinder

ihr Gewicht mit dem eines Baumstamms ver-

gleichen, der am anderen Ende der „Waage“

befestigt war.

Oben angekommen wurde zunächst bei ei-

ner kleinen Rast ein Picknick eingelegt.

Dann machten sich alle Kinder mutig auf den

Weg durch die Wipfel der Bäume. Auf Hän-

gebrücken hangelten sich die Jungen und

Mädchen in schwindelnder Höhe vorwärts.

Nicht alle Erwachsenen waren so mutig:

Schließlich musste ja auch jemand auf die

Rucksäcke aufpassen. Wieder auf der Erde

angekommen ging es auf den Barfußpfad.

Trotz spitzer Steine begeisterte dieser so

sehr, dass einige Kinder den Weg drei- oder

viermal durchliefen.

Dann war es schon wieder Zeit für den Rück-

weg. Unten angekommen spendierte der

Förderverein für jedes Kind ein Eis. Beim Eis

schleckend sammelten die Jungen und Mäd-

chen ihre Eindrücke vom Tag. Hier einige Zi-

tate:

Laura: „Mir hat der Baumkronenweg gut ge-

fallen.“

Jannic: „Ich fand vor allem das Klettergerüst

toll.“

Juliane: „Mir hat die grüne Rutsche gut gefal-

len.“

Lara: „Ich fand die Hängebrücke cool.“

Theresa: „Ich fand den Barfußpfad gut.“

Manuel: Mir hat das Indianerzelt gefallen.“

Henry: „Ich fand das Spinnennetz cool.“
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Und auch die Betreuer zogen ein positives

Fazit: Denn alle Kinder waren mit Begeiste-

rung in den Hängebrücken und barfuß unter-

wegs. Und auch die Erwachsenen hatten ih-

ren Spaß mit den Kindern.

Folgende Kinder waren mit dem Förderver-

ein der Schule auf dem Baumkronenweg un-

terwegs: Jonathan Goldberg, Nina Hunn,

Lionel Killy, Joshua Krumm, Sven Osner,

Manuel Rudmann, Laura Schmidle, Jannic

Selinger, Henry Siegel, Lara Wegener, Mar-

co Tang, Amelie Nopper, Robin Schitten-

helm, Samuel Feil, Theresa Maurer, Johan-

na Ambs und Juliane Ambs.
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Ponyhof Gottenheim

HERZLICHEN DANK!

Am 25.07.10 fand das diesjährige Pony-

hof-Sommerfest bei herrlichem Wetter statt.

Wir möchten uns auf diesem Wege ganz

herzlich bei allen kleinen und großen Gästen

für den Besuch bedanken. Über das große

Interesse an unseren Ponyaufführungen

und der Tiersegnung haben wir uns sehr ge-

freut.

Herzlichen Dank auch an alle Helfer, Ku-

chenspender und Eltern der Ponyclubkinder,

die durch ihre tatkräftige Unterstützung zum

Gelingen der Aufführungen und zu einem

schönen, unterhaltsamen Kinderrahmen-

programm beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Rammin-

ger, der mit der Tiersegnung für einen Pro-

grammhöhepunkt sorgte.

Wir freuen uns auch weiterhin auf Ihren Be-

such.

Das Ponyhofteam

Sozialverband VdK

Ortsverband Gottenheim

Angst vor Altersarmut

Die Zahl der Menschen, die sich vor Armut

im Alter fürchten, steigt. Nach einer Umfrage

des Bundesinstituts für Bevölkerungsfor-

schung in Wiesbaden hätten vor allem Men-

schen mit niedrigem Ausbildungsniveau die

Befürchtung, sich im Alter zur Rente etwas

hinzuverdienen zu müssen. Diese Angst sei

bei vielen Menschen in den letzten Berufs-

jahren besonders groß, so die Umfrage, bei

der 1 500 Arbeitnehmer zwischen 55 und 64

Jahren befragt worden waren. Danach gin-

gen in der Gruppe der Geringqualifizierten

38,9 Prozent von der Notwendigkeit eines

Jobs im Alter aus, um mit dem Geld über die

Runden kommen zu können.

Bei Beschäftigten mit Meistertitel oder Hoch-

schulabschluss seien es lediglich 22,3 Pro-

zent. Erst kürzlich hatte das Statistische

Bundesamt auf die zunehmende Armutsge-

fährdung in Deutschland verwiesen und 15

Prozent der Bevölkerung - was 12,5 Millio-

nen Menschen entspricht - als armutsgefähr-

det angesehen. Menschen sind von Armut

bedroht, wenn sie über weniger als 60 Pro-

zent des mittleren Einkommens verfügen.

Anton Sennrich

Tel 07665 6373

Schnuppertraining

Inlinehockey mit dem

Hockeyclub Merdingen

Datum:

6-10 Jahre: 24. August

11-14 Jahre: 25. August

Treffpunkt: Hockeyplatz Merdingen

Dauer: jeweils 14:00 - 18.00 Uhr

Teilnehmergebühren: 2,00 Euro

Ansprechpartner: Ralf Baldinger,

07668 952839

Mitzubringen Helm, Knie- und Ellebogen-

schoner, Schläger wenn vorhanden

Inlinehockey ist eine schnelle und aufregen-

de Sportart für die Athleten unter euch. Bei

uns lernt ihr schon mal die Grundzüge des

Spiels. Dazu zählt das Fahren auf den

schmalen Rädern, die Kontrolle des Schlä-

ger und den Umgang mit dem Ball.

Der Spaß wird bestimmt auch nicht zu kurz

kommen.

Bringt die Schutzkleidung mit, Schläger

könnt Ihr auch von uns bekommen.

„Schwarzwald trifft Kaiserstuhl“

Regionalmarkt am Samstag,

7. August 2010 auf dem

Freiburger Augustinerplatz

Am Samstag, 7. August 2010 laden die Stadt

Freiburg, PLENUM Naturgarten Kaiserstuhl

und der Naturpark Südschwarzwald e.V. be-

reits zum zweiten Mal unter dem Motto

„Schwarzwald trifft Kaiserstuhl“ zu einem

bunten Regionalmarkt auf dem Freiburger

Augustinerplatz ein.

In gemütlicher Atmosphäre können Freibur-

ger Bürgerinnen und Bürger sowie Besucher

des Deutschen Wandertages von 10 bis 17

Uhr Kontakte zu regionalen Akteuren und In-

stitutionen knüpfen und qualitativ hochwerti-

ge Produkte verkosten und erwerben. Dabei

werden die Produzenten sowie ihre regiona-

len Erzeugnisse aus dem Naturgarten Kai-

serstuhl und dem Naturpark Südschwarz-

wald für die Besucherinnen und Besucher di-

rekt erlebbar.

An den zahlreichen Marktständen werden

Produkte zum Probieren und zum Verkauf

angeboten, darunter erlesene Weine und

Edelbrände, Säfte, saisonales Gemüse,

Kräuter, Öle, Käse, Nudeln und Flammku-

chen.

Tipps zu gesunder Ernährung, wie beispiels-

weise zum Schulprojekt „bio for kids“, gibt die

Ökostation. Das Forstamt und das Umwelt-

schutzamt der Stadt Freiburg informieren

über Naturschutzmaßnahmen und naturver-

trägliche Land- und Forstwirtschaft. Der Na-

turgarten Kaiserstuhl und der Naturpark

Südschwarzwald präsentieren sich mit ihren

Besonderheiten sowie ihren vielfältigen tou-



ristischen Angeboten und locken so auch als

attraktive Ausflugsziele. Mit dem subalpinen

Feldberg oder dem mediterran anmutenden

Kaiserstuhl ist für jeden, ob Bergwanderer

oder Sonnenanbeter, etwas dabei. Für die

jungen Besucher bietet die Ökostation span-

nende Mitmachaktionen an.

Die offizielle Eröffnung mit Gerda Stuchlik,

Umweltbürgermeisterin der Stadt Freiburg,

Walter Schneider, Vorsitzender des Natur-

parks Südschwarzwald sowie Landrat des

Landkreises Lörrach und Helmut Unseld,

Stellvertretender Landrat des Landkreises

Breisgau-Hochschwarzwald, findet um 11

Uhr statt. Ziel dieser gemeinschaftlichen

Veranstaltung ist es, den Austausch zwi-

schen den Konsumenten in der Stadt und

den Produzenten auf dem Land zu fördern.

Freuen Sie sich auf die vielfältigen Angebote

und entdecken Sie, was der Naturgarten Kai-

serstuhl und der Naturpark Südschwarzwald

nicht nur an leckeren Spezialitäten, sondern

auch an attraktiven Projekten zu bieten hat.

Differenzierter Mulcheinsatz

schont Tierwelt und Geld-

beutel

Erfolgreicher Seminartag im Rahmen der

Fortbildungsreihe zum Böschungspfle-

gewart in Kaiserstuhl und Breisgau

Unter dem Motto „Mulchen von Rebbö-

schungen mit System und innovativer Tech-

nik“ fand am Freitag, 23.7., ein Fortbildungs-

seminar für angehende Böschungspflege-

warte statt. Das Mulchen stellt eine zentrale

Methode zur Offenhaltung der Rebböschun-

gen in Kaiserstuhl und Breisgau dar. Organi-

siert wird die Fortbildungsreihe unter der Trä-

gerschaft der Kaiserstuhlgemeinden vom

Büro für Böschungspflege, der PLE-

NUM-Geschäftsstelle und dem Landschafts-

erhaltungsverband Emmendingen.

Ferngesteuertes Mulchen mit einer selbst-

fahrenden Mähraupe war die Attraktion wäh-

rend des Praxisteils in Endingen-Amoltern.

Andreas Gehri aus Gundelfingen führte die-

se Neuheit vor, und alle 31 Seminarteilneh-

mer staunten über die Leistung der funkfern-

gesteuerten Mähraupe, die an durchschnitt-

lich steilen Böschungen eingesetzt werden

kann. Der Einsatz lohnt besonders an Bö-

schungen, an deren Unterkante oder Ober-

kante kein Fahrweg für einen Traktor oder

Schmalspurschlepper vorhanden ist. Martin

Rudiger aus Oberried demonstrierte die Ar-

beit mit seinem Ausleger-Mulcher mit sieben

Meter Reichweite, montiert an einem großen

Allradschlepper. Beide Maschinen stießen

bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern

des Schulungsnachmittags auf reges Inter-

esse, das auch durch den zeitweise starken

Regen nicht gedämpft wurde.

Zuvor stellte Martin Geisel in einer bildrei-

chen Präsentation im Bürgersaal von Amol-

tern das Mulchen in seiner ganzen Bandbrei-

te vor. Der Referent ist gelernter Forstwirt

und Diplom-Biologe und leitet den Bereich

Landschaftspflege bei der gemeinnützigen

Beschäftigungsgesellschaft elrec-kombeg

gGmbH in Herbolzheim. Er thematisierte

ökologische Aspekte, selektive Anwen-

dungsmethoden und Erfolge des Mulcher-

einsatzes ebenso wie die Wahl der optima-

len Einsatzzeitpunkte und die Kosten des

Mulchereinsatzes. Außerdem gab er Tipps

zu einer effektiven Arbeitsplanung und zur

sinnvollen Kombination des Mulchens mit

anderen Pflegemethoden.

Martin Geisel machte deutlich, dass das Ab-

schlegeln des Pflanzenbestandes mit einer

schnell rotierenden Walze und Schlegelmes-

sern enorme Verluste unter den Tieren der

Gras- und Krautschicht verursacht. Daher

sei es wichtig, die Mulchgeräte selektiv und

mit Verstand einzusetzen, beispielsweise

durch streifenförmiges anstatt vollflächiges

Mulchen und das Belassen von Altgrasstrei-

fen sowie durch das Aussparen von blüten-

reichen Halbtrockenrasen und wärmelieben-

den heimischen Sträuchern. Dadurch ver-

bleiben genügend Refugien für die Tiere, die

von diesen Inseln in die gemulchten Flächen

zurückwandern können. Problempflanzen

wie Reinbestände von Goldrute oder Wald-

rebe oder Bereiche mit üppigem Pflanzen-

wachstum sollten gezielt herausgemulcht

werden. Und schließlich können die Verlu-

straten auch durch die Schnitthöhe und ge-

eignete Mulchzeitpunkte reduziert werden.

Mit dieser differenzierten Anwendung des

Mulchens wird auf der Böschung ein Mosaik

unterschiedlicher Pflanzenbestände und

Strukturen geschaffen, das in seiner opti-

schen Vielfalt auch die Touristen mehr an-

spricht als einheitlich kurz geschorene Bö-

schungen.

Mit dieser Fortbildung wurde bei den teilneh-

menden Winzern, Landschaftsgärtnern,

Bauhofmitarbeitern, Naturschutzaktiven und

Mulchunternehmern das Bewusstsein ge-

schärft, dass ein zeitlich und räumlich gestaf-

feltes Mulchen sowohl die Tierwelt als auch

den Geldbeutel schont. Außerdem trägt es

den Zielen des Weinbaus, des Tourismus

und des Naturschutzes gleichermaßen

Rechnung.

Nach diesem Fortbildungstag werden in die-

sem und nächsten Jahr noch drei weitere

Fortbildungsmodule folgen, die vom Land-

schaftserhaltungsverband Emmendingen,

dem Büro für Böschungspflege und der Ge-

schäftsstelle PLENUM konzipiert und ange-

boten werden. Die Fortbildungsreihe verfolgt

das Ziel, Böschungspflegewarte auszubil-

den, die sich mit den unterschiedlichen Me-

thoden sowohl von ihrer technischen als

auch von ihrer fachlichen und ökologischen

Seite auskennen und sich darum kümmern,

dass auf ihrer Gemarkung die Böschungs-

pflege gut geplant und gemeinschaftlich or-

ganisiert wird sowie kontinuierlich erfolgt, um

bestimmte Pflegeziele zu erreichen und er-

halten zu können.

Polizeiposten Bötzingen

Der Polizeiposten Bötzingen konnte durch

umfangreiche Ermittlungen mehrere Diebs-

tahlserien in Freiburg und im Bereich Bötzin-

gen, Breisach und Umkirch klären. Die Er-

mittlungen richten sich gegen eine Gruppie-

rung im Alter von 13 bis 18 Jahren. Bei den

Straftaten traten die Tatverdächtigen in un-

terschiedlicher Besetzung auf.

2 Täter dieser Gruppierung begingen im Lau-

fe dieses Sommers mehrere Diebstähle im

Schwimmbad Bötzingen. Sie entwendeten

den Geschädigten an deren unbeaufsichtig-

ten Liegeplätzen Geldbörsen und andere

Wertgegenstände wie Handys. Wie sich zwi-

schenzeitlich herausgestellt hat, muss die

Tätergruppierung bereits 2009 im Schwimm-

bad Bötzingen Diebstähle begangen haben.

Weiterhin wurden im Schwimmbad Umkirch

mehrere Spinde von der Gruppierung in

wechselseitiger Besetzung aufgebrochen.

Es wurden ebenfalls Geldbörsen und Wert-

gegenstände entwendet.

Es konnten bei den Ermittlungen Diebstähle

im Martin-Schongauer-Gymnasium in Brei-

sach und in der Hans-Jakob-Realschule in

Freiburg geklärt werden. Dabei wurden

Geldbörsen, Handys und andere Unterhal-

tungsgeräte entwendet.

Mehrere Täter der Gruppierung entwende-

ten aus offenstehenden Fahrzeugen, die in

den Reben und Randgemeinden des Tuni-

bergs offen abgestellt waren, Geldbörsen,

Bargeld, Notebooks und andere Wertgegen-

stände.

In den letzten zwei Wochen führte der Poli-

zeiposten Bötzingen insgesamt 5 Woh-

nungsdurchsuchungen bei den Tatverdäch-

tigen durch. Hierbei konnte umfangreiches

Beweismaterial festgestellt werden. Die Er-

mittlungen ergaben auch, dass entwendete

Kreditkarten und Euroscheckkarten miss-

bräuchlich eingesetzt wurden. Die Auswer-

tungen dauern noch an.

Die Polizei bittet Geschädigte, die bislang

noch keine Anzeige erstattet haben und Zeu-

gen sich beim Polizeiposten Bötzingen, Tel.

07663 6053-0, zu melden.
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